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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  kleine,  insbesonde- 
re  tragbare  Funkuhr  gemäß  des  Oberbegriffes  des  An- 
spruches  1  oder  3. 
[0002]  Eine  solche  Uhr  mit  Antenne  ist  bekannt  aus 
PAJ,  vol.  6,  no.  229  (P-155),  16.11.1982  zu  JP-A-57 
1  32083.  Dort  ist  außerhalb  des  eigentlichen  Uhrgehäu- 
ses  ein  Kern  aus  hochpermeablem  Material  als  Träger 
für  die  Antennenspule  vorgesehen,  die  über  eine 
Schnittstelle  am  Uhrgehäuse  ohmsch  mit  der  Primär- 
wicklung  eines  Aufwärtstransformators  verbunden  ist, 
dessen  Sekundärwicklung  über  eine  parallel  geschalte- 
te  variable  Kapazität  abstimmbar  ist  und  an  den  eben- 
falls  im  Uhrgehäuse  angeordneten  Empfänger  ange- 
schlossen  ist.  Der  die  Antennenspule  tragende  Kern 
kann  ein  Laminat  sein.  Es  wird  vorgeschlagen,  den  Kern 
entweder  parallel  zum  Band  einer  Armbanduhr  an  einer 
Seite  des  (dort  digital  anzeigenden)  Zifferblattes  anzu- 
ordnen,  oder  aber  das  Gehäuse  und  damit  auch  dessen 
Zifferblattbereich  mittels  eines  U-förmigen  Kernes  von 
drei  Seiten  einzufassen. 
[0003]  Für  einen  Rundfunkempfänger  ist  es  aus  der 
US-A-3  778  836  bekannt,  die  Empfängerschaltung  ins- 
gesamt  oder  wenigstens  einen  ihrer  Komponenten- 
blocks  in  ein  Kunststoffgehäuse  einzuschließen,  wel- 
ches  von  einer  breiten  Bandage  aus  Dünnschicht-Ma- 
gnetmaterial  umgeben  wird,  das  als  axial  langer,  extrem 
dünner  Hohlkern  eine  dagegen  axial  kurze  dünnlagige 
Antennenspule  trägt. 
[0004]  Für  einen  in  Körpernähe  zu  tragenden  Rund- 
funkempfänger  ist  es  aus  der  CH-A-655  205  bekannt, 
die  Empfänger-Schaltungsplatine  auch  mit  zwei  Rah- 
menantennen  zu  bestücken,  deren  Achsen  parallel  ori- 
entiert  sind.  Wenigstens  eine  beider  Rahmenantennen 
ist  mit  einem  Ferritkern  als  Spulenträger  ausgestattet, 
und  nur  die  eine  beider  Antennen  ist  an  den  Empfänger 
angeschlossen,  während  die  andere,  induktiv  damit  ver- 
kuppelte  Rahmenantenne  kapazitiv  abgeglichen  ist. 
Der  als  Polarisationstransformator  wirkende  Körper  ei- 
ner  Person  strahlt  die  magnetische  Komponente  eines 
vertikal  polarisierten  elektromagnetischen  Feldes  in 
tangentialer  Richtung  und  damit  in  idealer  Orientierung 
der  beiden  Einzelantennen  zurück. 
[0005]  Die  Erfindung  betrifft  aber  keine  Uhr  mit  inte- 
griertem  Rundfunkprogrammempfänger,  sondern  eine 
kleine,  insbesondere  tragbare,  Funkuhr.  Bei  einer  Funk- 
uhr  der  in  der  EP-B-0  1  80  1  55  näher  beschriebenen  Art 
handelt  es  sich  um  eine  autonome  Uhr,  deren  aktuelle 
Zeitanzeige  von  Zeit  zu  Zeit  aufgrund  eines  empfange- 
nen  Telegrammes  über  die  aktuelle  gesetzliche  Zeit 
kontrolliert  und  gegebenenfalls  korrigiert  wird.  Bei  klei- 
nen  Ausführungen  solcher  Funkuhren  ist  es  problema- 
tisch,  in  dem  geringen  verfügbaren  Innenraum  des  Uhr- 
gehäuses  auch  noch  eine  Langwellen-Antenne  ausrei- 
chender  Empfindlichkeit  für  den  Empfang  des  Zeitsen- 
ders  unterzubringen.  Selbst  ohne  Berücksichtigung  die- 
ser  speziellen  Antennen-Problematik  wurde  in  der 

Fachwelt  die  Verwirklichung  einer  Funkuhr  in  der  Grö- 
ßenordnung  einer  Armbanduhr  als  nicht  realistisch  an- 
gesehen  (vgl.  R.  Bernbach  und  M.  Lobjinski  "Neue 
Funkuhren  aus  dem  Institut  für  Datentechnik"  in  FUNK- 

5  UHREN,  herausgegebenen  1983  von  W.  Hilberg,  dort 
Mitte  von  Seite  170). 
[0006]  Deshalb  liegt  vorliegender  Erfindung  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  eine  kleine  (insbesondere  auch  als 
Armbanduhrausgestaltbare)  Funkuhr  im  vorstehend  er- 

10  läuterten  Sinne  mit  einer  ausreichenden  Empfangsan- 
tenne  zuschaffen. 
[0007]  Diese  Aufgabe  ist  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Uhr  gemäß  dem  Kennzeichnungsteil  des 
Anspruches  1  bzw.  bei  den  alternativen  Lösung  auf  glei- 

15  eher  technologischer  Grundlage  gemäß  dem  Kenn- 
zeichnungsteil  des  Anspruches  3  ausgelegt  ist. 
[0008]  Nach  dieser  Lösung  ist  die  Antenne  nicht 
mehr,  wie  bei  den  marktgängigen  Wand-  und  Tischuh- 
ren,  gesondert  innerhalb  des  Uhrengehäuses  neben 

20  der  Werkkapsel  hinter  dem  Zifferblatt  befestigt.  Viel- 
mehrwird  nach  dieser  Lösung  eine  Antenne  unmittelbar 
in  das  Uhrengehäuse  einbezogen.  Besonders  lei- 
stungsfähige  Antennen  ergeben  sich,  wenn  die  Anten- 
nenspule  unmittelbar  von  einem  nach  Maßgabe  der  Ge- 

25  häusegestaltung  geformten  Kern  aus  Ferritpulver  oder 
Weichmagnetpartikeln  getragen  wird,  der  in  seiner  äu- 
ßeren  Kontur  den  gestalterischen  Gehäusevorgaben 
angepaßt  ist. 
[0009]  Zusätzliche  Alternativen  und  Weiterbildungen 

30  sowie  weitere  Merkmale  und  Vorteile  der  Erfindung  er- 
geben  sich  aus  den  weiteren  Ansprüchen  und  aus  nach- 
stehender  Beschreibung  von  in  der  Zeichnung  unter  Be- 
schränkung  auf  das  Wesentliche  stärkt  vereinfacht  und 
nicht  ganz  maßstabsgerecht  skizzierten  bevorzugten 

35  Realisierungsbeispielen  zur  erfindungsgemäßen  Lö- 
sung. 
[0010]  Es  zeigt: 

Fig.  1  ein  Beispiel  für  den  Einbau  eines  Uhrwerkes 
40  in  einen  exentrisch  mit  der  Spule  ausgestatteten 

Antennenkern,  und 
Fig.  2  einen  als  Antennenkern  ausgebildeten  Ge- 
häuseboden. 

45  [0011]  Besonders  interessante  Realisierungsmög- 
lichkeiten  in  technischer  und  gestalterischer  Hinsicht  er- 
geben  sich,  wenn  gemäß  Fig.  1  oder  Fig.  2  das  Uhrge- 
häuse  14  erfindungsgemäß  selbst  als  der  Antennen- 
kern  1  6  ausgelegt  wird,  beispielsweise  aus  Preßstoff  mit 

so  eingepritzten  Ferritkörnern  oder  Weichmagnetpartikeln 
ausgebildet  ist.  Dieser  Gehäuse-Kern  16  kann  dann  in 
der  Draufsicht  gemäß  Fig.  1  O-förmig  bzw.  auch  gemäß 
Fig.  2  als  flacher  Topf,  also  mit  einem  durchgehenden 
Boden  19  ausgestaltet  sein.  In  jedem  Falle  nimmt  der 

55  Innenraum  20  das  unter  dem  Zifferblatt  18  gelegene 
Uhrwerk  1  3  auf.  Eine  einzelne  Spule  1  7  bzw.  eine  Mehr- 
zahl  davon  kann  um  eine  in  Richtung  der  zu  empfan- 
genden  Funkfeldkomponente  21  sich  erstreckende 
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Kern-Verlängerung  22  gewunden  sein,  vorzugsweise 
eingelassen  in  einen  als  Wickelkörper  wirkenden  Kern- 
Einschnitt  23.  Die  Spule  17  kann  aber  auch  koaxial  um 
eine  auf  dem  Kern-Boden  1  9  stehende  Wandung  24  ge- 
wickelt  sein,  wie  aus  der  Querschnittsdarstellung  der 
Fig.  2  ersichtlich,  wo  der  rohrförmige  Kern  1  6  mit  im  Ver- 
hältnis  zum  Durchmesser  sehr  kurzem  Rohrstück  auf 
der  dem  Zifferblatt  abgewandten  Seite  des  Uhrenge- 
häuses  ausgebildet  ist. 

Patentansprüche 

1  .  Kleine,  insbesondere  tragbare,  Funkuhr  (1  1  )  mit  an 
ihrem  Gehäuse  (14)  neben  dem  Zifferblatt  (18)  un- 
mittelbar  von  einem  Kern  (16)  getragener  Anten- 
nenspule  (17)  für  ihren  Empfänger, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Antennenspule  (17)  von  einem  nach 
Maßgabe  der  Gehäusegestaltung  geformten  Kern 
(16)  aus  Ferritpulver  oder  Weichmagnetpartikeln 
getragen  wird,  der  in  Draufsicht  O-förmig  geschlos- 
sen  ausgestaltet  und  in  seiner  äußeren  Kontur  ge- 
stalterischen  Gehäusevorgaben  angepaßt  ist,  wo- 
durch  das  Uhr-Gehäuse  (14)  selbst  als  der  Anten- 
nenkern  (16)  ausgelegt  ist,  in  dessen  Innenraum 
(20)  unter  dem  Zifferblatt  (18)  das  Uhrwerk  (1  3)  und 
der  Funkuhren-Zeittelegramm-Empfänger  ange- 
ordnet  sind,  und  daß  die  Spule  (17)  um  eine  Kern- 
Verlängerung  (22)  im  äußeren  Gehäusebereich  ge- 
wickelt  ist. 

2.  Kleine  Funkuhr  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 
daß  die  Spule  (17)  um  einen  als  Wickelkörper  die- 
nenden  Einschritt  (23)  in  der  Verlängerung  (22)  ge- 
wickelt  ist. 

3.  Kleine,  insbesondere  tragbare,  Funkuhr  (1  1  )  mit  an 
ihrem  Gehäuse  (14)  neben  dem  Zifferblatt  (18)  un- 
mittelbar  von  einem  Kern  (16)  getragener  Anten- 
nenspule  (17)  für  ihren  Empfänger, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Antennenspule  (17)  von  einem  nach 
Maßgabe  der  Gehäusegestaltung  geformten  Kern 
(16)  getragen  wird,  der  in  seiner  äußeren  Kontur  ge- 
stalterischen  Gehäusevorgaben  angepaßt  ist,  wo- 
durch  das  Uhr-Gehäuse  (14)  selbst  als  topfförmi- 
gen  Antennenkern  (16)  ausgelegt  ist,  in  dessen  In- 
nenraum  (20)  unter  dem  Zifferblatt  (18)  das  Uhr- 
werk  (13)  und  der  Funkuhren-Zeittelegramm-Emp- 
fänger  angeordnet  sind,  und  daß  die  Spule  (1  7)  um 
eine  auf  einem  Kern-Boden  (19)  stehende  Wan- 
dung  (24)  gewickelt  ist. 

4.  Funkuhr  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Spule  (17)  um  die  Wandung  (24)  in  Form 

eines  im  Verhältnis  zum  Durchmesser  sehr  kurzen 
Rohrstückes  auf  der  dem  Zifferblatt  (18)  abgewand- 
ten  Seite  des  Uhrengehäuses  (14)  gewickelt  ist. 

Claims 

1.  Asmall,  and  in  particular  portable,  radio-controlled 
timepiece  (11)  having  an  antenna  coil  (17)  for  its  re- 

10  ceiver,  this  antenna  coil  (17)  being  directly  carried 
by  a  core  (16)  on  the  timepiece's  case  (14)  next  to 
the  dial  (18), 
characterized  in  that 
the  antenna  coil  (1  7)  is  carried  by  a  core  (16)  made 

15  of  ferrite  powder  or  soft  magnetic  particles  formed 
in  accordance  with  the  design  of  the  case,  this  core 
being  closed  and  0-shaped  when  viewed  from 
above  and  adapted  in  its  external  contour  to  the  de- 
sign  guidelines  for  the  case,  as  a  result  of  which  the 

20  clock  or  watch  case  (14)  is  itself  designed  as  the 
antenna  core  (16),  in  the  inferior  (20)  of  which,  un- 
derneath  the  dial  (18),  the  movement  (13)  and  the 
radio-controlled  timepiece's  time-telegram  receiver 
are  disposed,  and  in  that  the  coil  (17)  is  wound 

25  around  a  core  extension  (22)  in  the  outer  region  of 
the  case. 

2.  A  small  radio-controlled  timepiece  according  to 
Claim  1, 

30  characterized  in  that 
the  coil  (17)  is  wound  around  an  indentation  (23)  in 
the  extension  (22)  which  serves  as  a  coil  former. 

3.  Asmall,  and  in  particular  portable,  radio-controlled 
35  timepiece  (11)  having  an  antenna  coil  (17)  for  its  re- 

ceiver,  this  antenna  coil  (17)  being  directly  carried 
by  a  core  (16)  on  the  timepiece's  case  (14)  next  to 
the  dial  (18), 
characterized  in  that 

40  the  antenna  coil  (1  7)  is  carried  by  a  core  (16)  formed 
in  accordance  with  the  design  of  the  case  and 
adapted  in  its  external  contour  to  the  design  guide- 
lines  for  the  case,  as  a  result  of  which  the  clock  or 
watch  case  (1  4)  is  itself  designed  as  a  pot-shaped 

45  antenna  core  (16),  in  the  inferior  (20)  of  which,  un- 
derneath  the  dial  (18),  the  movement  (13)  and  the 
radio-controlled  timepiece's  time-telegram  receiver 
are  disposed,  and  in  that  the  coil  (17)  is  wound 
around  a  wall  (24)  Standing  on  a  core  base  (19). 

50 
4.  Radio-controlled  timepiece  according  to  Claim  3, 

characterized  in  that 
the  coil  (17)  is  wound  around  the  wall  (24)  in  the 
form  of  a  length  of  tubing,  which  is  very  short  in  re- 

55  lation  to  its  diameter,  on  the  opposite  side  of  the 
clock  or  watch  case  (14)  to  the  dial  (18). 
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Revendications 

1  .  Petite  horloge  radio  (11),  notamment  portable,  avec 
bobine  d'antenne  (17)  pour  son  recepteur,  portee 
directement  par  un  noyau  (16)  sur  son  boTtier  (14),  s 
ä  cöte  du  cadran  (18),  caracterisee  en  ce  que  la  bo- 
bine  d'antenne  (17)  est  portee  par  un  noyau  (1  6)  en 
poudre  de  ferrite  ou  en  particules  d'aimant  doux, 
dont  la  forme  est  fonction  de  celle  du  boTtier  et  qui, 
vu  de  dessus,  est  ferme  en  forme  de  O,  et  dont  le  10 
contour  exterieur  est  adapte  aux  imperatifs  de  for- 
me  du  boTtier,  ce  qui  fait  que  le  boTtier  (1  4)  lui-meme 
de  l'horloge  est  concu  en  tant  que  noyau  d'antenne 
dans  le  volume  interieur  (20)  duquel  le  mecanisme 
(1  3)  de  l'horloge  et  le  recepteur  de  telegrammes  de  15 
temps  d'horloges  radio  sont  disposes  sous  le  ca- 
dran  (18),  et  en  ce  que  la  bobine  (17)  est  enroulee 
dans  la  zone  exterieure  du  boTtier  autour  d'un  pro- 
longement  (22)  du  noyau. 

20 
2.  Petite  horloge  radio  selon  la  revendication  1  ,  carac- 

terisee  en  ce  que  la  bobine  (17)  est  enroulee  autour 
d'une  entaille  (23),  servant  de  corps  d'enroulement, 
dans  le  prolongement  (22). 

25 
3.  Petite  horloge  radio  (11),  notamment  portable,  avec 

bobine  d'antenne  (17)  pour  son  recepteur,  portee 
directement  par  un  noyau  (16)  sur  son  boTtier  (14), 
ä  cöte  du  cadran  (18),  caracterisee  en  ce  que  la  bo- 
bine  d'antenne  (17)  est  portee  par  un  noyau  (16),  30 
dont  la  forme  est  fonction  de  celle  du  boTtier  et  dont 
le  contour  exterieur  est  adapte  aux  imperatifs  de 
forme  du  boTtier,  ce  qui  fait  que  le  boTtier  (14)  lui- 
meme  de  l'horloge  est  concu  en  tant  que  noyau 
d'antenne  (16)  en  forme  de  pot  dans  le  volume  in-  35 
terieur  (20)  duquel  le  mecanisme  (13)  de  l'horloge 
et  le  recepteur  de  telegrammes  de  temps  d'horlo- 
ges  radio  sont  disposes  sous  le  cadran  (18),  et  en 
ce  que  la  bobine  (17)  est  enroulee  autour  d'une  pa- 
roi  (24)  se  dressant  sur  un  fond  (1  9)  du  noyau.  40 

4.  Horloge  radio  selon  la  revendication  3,  caracterisee 
en  ce  que  la  bobine  (17)  est  enroulee  autour  de  la 
paroi  (24)  sous  la  forme  d'une  piece  tubulaire  tres 
courte  par  rapport  ä  son  diametre,  sur  le  cöte  du  45 
boTtier  (14)  de  l'horloge,  tourne  ä  l'oppose  du  ca- 
dran  (18). 

4 
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